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TO 1
Urn Arbeiten und Service an imrner kornplexeren und höher integrierten Schaltungs-
aufbauten vornehrnen zu können, sind entsprechend hochwertige Werkzeuge notwendig.
Die in diesern Beitrag vorgesteilte rnikroprozessorgesteuerte Digital-Entlotstation in
!ndustriequalitat für per fekte Entlotungen wird diesen Anforderungen voll gerecht.

Aligemeines

Diese neue, von ELV eniwickelte mi-
krprozessoroesteuerte Elekironik-EntlOt-
stalR)n icichncl sich durch auseereille nod
iuvcrlssige Techni k. lichen I-3cdicnungs-
koiiilori und cinlaclic I-landhahune aus.
Durch kinsatz eincs rVl ikrocontrollers. der
wesentliclie Koniponenten aol kicinsteni
Rauiu vercint. ist es in(iglich. viele nhtzli-
che und si nnvolle Fu nktionen 0111 ver-
glcichsweise gcringem Schaltungsautwand
to realisieren. Da aLieh dieses Lahorgeriit
lu der neuen Serie von EL V-1-6t- mid
Fntldtstatioiien cIihrt, ist sowohl die Schal-
lung als auch die l3edienu11 11 grdl.kenleils
identi seli der in Hell /94 und 4/04 voice-
stellien P1 .S 7002. Dcraulinerksaiiie Leser
sei deshaib nichi irritiert. dai3eintelne Text-
passageil denen aLis ELV 3/94 gleichen.

Bedienung und Funktion

Die Handhabun g ncr ELV-Prozessor-
Entldtstation PES 7001 ist svie die der
LOlstalion PLS 7002 denkbareinlach. Auch
hier lei slet der tenlrale Mikroprotcssor 11ir

die Lomplexe AhlauIsteuerung seine Ar-
beit voin Benutzer Lmhemerkt mi Hinter-
grurid Mid trdgt soinit entscheidend ziir
Bedienungsli-eundlichkeit hei.

E i nscha Iten
I)urch Hetitigeii des links aulder Front-

plalle angeordncicn Nctischaliers wiid die
Prozessor-Enllolstation PES 7001 cingc-
scinillel. Fine erneute Betiltigung schaltet
das GcrLit wieder aus.

Ii nniiltelhar nach dciii Einschalten der
EntlOtslalion wird zuniichst der Segment-
test duicligeltihrt. Hicrhei erlolgt cin An-
stenern aller Segmente und LEDs fOr lWei
Sekunden. urn Auslilille der Anteige lu
erkennen.

Wurde wiilircnd des Li nschaltens keinc
Taste gedriickt. tolgt mi Anschlul3 an den
Segnienttesl die Anzeige der cingesteilten
Sol 1-Temperatur. Zur Kcnnzeichnung die-
ses Anzeigeinodus leuchtet zusiitzlich der
Dezinialpunkt des rechten Digits, aol dem
die Einheit der Temperaturanzcigc (C/F)
erscheint.

Drei Sekunden sphter gibt das Display
die Isl-Te III peratur des Nntlhtkolhens aus
und der De/iillalpLinkl verliseht.

Erfolgt keine weitere Bedienung, zcigt
das Display mm tortlaulend die Ist-Teni-
peratur an. Urn to verdeutliehen, daI3 der
Enll(ilkolhen ohnc die Gelahr ciner Ver-
bre on u ng auch ail Entldlspi tie bet-
bar isl, wird unterhalh von 35C keine
Te niperat u rangahe, sonde rn de r Text
.,ALJS' angezeigt.

Links nehen dciii Digital-Display ist die
mit ..Heizung" gekennzeichnete LEI) an-
geordnet. Sic Client zur opt i schen Kontrol Ic
des I-Ieizvorganges.

Nach Errciehen der eingestellten Soil-
Tcniperatur sorgt die prhzise niikroprozes-
sorgesteuerte Regelung für die Einhaltung
dieser Temperalur Illit einer Genauigkeit
von wenigen Grad.

Da der EntiOlkoihen hctiiglich seiner
Rege lei genschallen aher reehl lrhge ist.
sinkt die Teniperatur hcnii Entldtvorgang
natuigeiniiilersteinnial uni einige(irad ab.
Hier zeigt sich dann eindrLieksvoll der
Vorteil der optimierten digilalen Regel Lill g.
indeni die erhhhle Energieanlorderung
auloniatisch vom Prozessor hei der Rege-
lung herhcksichligt wird. Die emgestellte
Sol l-i einperatur ist somit schnell wieder
erieicht und wi id slabi I gehalten.
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Temperatureinstellung

D1.11-Ch I3etitigeii einer der heiden rechts
nehen dein Display angeordneten Tasten
h.ann man die Soll-Temperatur entweder
erhdhen oder verringern. Sohald chic (lie-
set- Tasten hethtigt wurde. erscheint dann
automatisch auf der Anzeie der Sol l-Wert.
gekennzeiehnet duich Aulleuchien des
Dczimalpi.niktes ill rechien Sidle. Die
Teniperatur ist jet/I mi l3ereich von I
his 350" C vorwahlhar. 3 Sekunden Mich
der letzten I3etiitigung einer der heiden
i'astcn wechselt (las Display wieder zur
lst-Wert-Anzeige. Wiid eine Taste lunger
testgehalten, so erhhht sich die Schrittge-
schwindiekeit kontinuierlich.

Stand-by-Funktion
Bei Itingeren Entlbtpausen isles gunstig.

den Entldtkolhen auf ci ncr niedrigeren
Temperatur zu halten, uin i nshesondere
die Entlhtspitze zu schonen.

Hierzu hesitzt die PES 7001 die Stand-
hy-Funktion. Zur Temperaturahsenkung
w i id ci n liich die Stand-by-Taste hetuit i gt.
und der Mikroprvessor sorgt gradgenau
or die Absenkung au! die voreingestellie

Stand-by-Temperatur. Fin Aulleuchten der
zugehorigen LED signalisiert diesen Al-
stand.

Urn den Stand-by-Betrieb zu beenden,
genUgt ein weiterer Druck auf die entspre-
chende Taste oder eine Verfinderung der
Sol l-Temperatur mit Hilfe der Einstel Ita-
sten oder der Vorwahitasten (T 1. T 2). Die
LEE) verlischt nod die Sol l-Teniperatur ist
hinnen khrzesier Zeit wieder erreichi.

Program m ieru ng
Wird die Speicher-Taste reehis unter-

halh des Digital-Displays hettitigi gelangi
man in (len Progranimier-Modus der PES
7001. Jeweils durch einen Druck aol die
Speichertaste stehen nacheinander sechs
verschiedene Proiramniieriiidlie!ikeiteii
zur Verfbgung:

• Prograniniierune der \/orvah!lenipera-
tur I

2. Prograniniierung der Vorwahltenipera-
tur 2

3. Progra iii ni eru ii g der Stand - by -Te in pe-
ratur

4.Zeitspanne his zurautoniatiselien Stand-
hy-tJnisclialtunc

5. Zeitspanne his iuin autoniatischen Po-
wer-OtT.

6. Entlotspitzencharakteristik
Nachloltzend koniinen Wit' nun zur Er-

Ifiuterung der Programniierung ml einzel-
neil.

I. Prograinniierung der Vorwahl-
teniperatur I
Durch die erste BetLitigung (Icr Spei-

cher-Taste wird der erste Proeraniiniernio-

(105 aulgerulen Mid aul (1c111 Display er-
scheint (lie monlentan progranlnnerte erste
Vorwahltemperatur. /usatzlich leuclitet die
zugehorige LED (T I ) au!.

N'Iit Hi! Ic (Icr Finstelltasten ist flOO (lie
gewunsehte neue Vorwahitemperatur

.
 \vah I-

bar. Durch BetLitigen der Speicher-Taste
erlolgt (las Ahspeichern dieses neuen Werts
im EEPROM.

2. Pr gtirn nhierung der \'orwahl-
teIi I)eratLIr 2
Dill-Ch diese zweite Betuitigung der Spei-

cher-lasie wird (lie Piigrainnnerung (Icr
zweiten Vorwahlteniperatur cingeleitet.
Au I (1Cm Display erschei ni die momentan
pro g ram ill zweite Vorwahltemperatur
u id zur Verdeutlichung leuchtet (lie /U T 2
gehhrende LEI).

Auch hierhei ist die gewunschte neue
Vorwahltemperatur mit den Einstelltasten
wtihlhar. Nach diner weiteren Beiiitigung
der Speicher-Taste wird auch dieser neuc
Wert mm EEPROM gespeichert.

3. Prograrninierung der Stand-by-
Tern I)eratur
Als nuiclistcs folgt die Prograinnnerung

(icr Stand-hy-Temperatur. Audi hier wird
(lie in o me ntan progra iii ni erie Tem pe rat ur
aol dem Display angeteigt rind (lie Stand-
by-LED lcuchtet.

Wie bei der Prograinmierung der Vor-
wahlteniperaturen wtihlt man aLieh bier (lie
neue gewiinschie Stand-by-Te ill peratur ill it
den Einstelltastcn. Eine Betiitigung (let-
Speicher-Taste legi diesen neuen Wert im
EEPROM it-).

4. Autornatisehe Stand-by-Zeit
Als niichstes kann eine Zeitspanne pro-

grainin iert werden, nach welcher (lie PES
7001 autoniatisch ill Stand-by-Betrieb
dhergeht. Diese Funktion ist besonders
niitzlich, svenn litiulig luingere EntlOtpau-
sen aultreten Lind nor zwischendurch cmi-

ge kurze Entlotungen auszufiihren sind.
So kann man z. B. (lie Zeitspanne his

zum Stand-hy-Betrieh auf5 iiiiii. program-
rnieren. Zur Beendigung des Stand-hy-
Betriehes geniigt cin Druck aul die Stand-
by-Taste, und die Station erreieht ill
Zeit svieder Hire Arheitstemperatur (SoIl-
Teil1IiciLtur). Wiederuin nacli AhIaLlf (Icr
piograininierten Zeiispanne schaltet die
Station erneut in den Stand-hv-Modus.

Mit Hille der Einstelitastcn kann die
Zeitspanne his zum automatischen Urn-
schalten aul die Stand-by-Tcniperatur im
Bereich zwischen einer Minute his 9 Ii 59
min. cingestellt werden. Das Display zeigt
dahei auf seinein linken Digit em grot3es

zur Verdeutlichung, dai3 es sich bei
den drei rechten Zi l'I , CHI um (lie Stand-
hy-Zeit handelt. Die heiden Zi tern gaol
rechts mm Display zeigen die Zeit ill

ten und die Ziiier links danehen die Zeit in
Siunden an. Fine Eingahe von 0.00 sehal-
let (liese Eu nktion ab.

liii Ansch I u13 an (lie Zeitei ngahe eriolgt
(lurch Betuitigen der Speicher-Taste (las
Ablegen der prograininierteil Werte im
EEPROM.

5. Autornatische Power-Off-Zeit
Mit (Icr ehen heschrichcncn Ihniten Be-

tatigung iler Speicher-Taste svird gleich-
zcitig der Ilinlie Progrannnierinodus au!-
gerulen. Ill Funktion isi (lie Be-
triehszeii (IcrStation his zurautomatischen
Ahschaliung des Ent!htkolhcns program-
in ic rha r. on d /war ge icc Ii net von Ei ii -
selial tzeitpunkt an.

Zur Ei ngahe der Auto-Powcr-OIf-Zeit
dienen auch bier (lie Einstclltasten ill

 Weise wie hei der Vorgahe der auto-
matischen Stand-by-tJinsclialtung. Zur
Ken nzeichnung lhr (lie Einstellung (Icr
ALito-Power-OIT-Zeit erscheint ill liii-
ken Stelle des Displays ein grol3es ..P'.

Wfihrend des.. normalen" Betriehes (Icr
PES 7001 w iid nac h Erre i che fl der Au to-
Power-OIl-/cit dicse Eu ktion (lurch Aus-
rind Wiedcieinschaltell heendet.

6. Fntlötspitzencharakteristik
D1,11-Ch (lie seebste Betfitigung der Spei-

cher-Taste gelangt man in den sechsten
Mid Ietzten Programmiermodus. Au I dciii
Display erseheint an der linken Stelle cm

..L" und ill 	 restlichen Stellen die nio-
mcntan programinierte Charakteristik (0-
100).

Die Einstelltasten erinhglichen nun die
Einstellung der Ent lhtspitzencharakteristik.
Für unseie Anwendung ( Entlhtaulsatz) isi
(Icr Wert ..100" einzugehen.

Nach ci ncr sicbenten und dainit Icizien
Betiitigung (icr Speicher-Taste ist auch diese
Prig mini m i e rung beende I Lind der nonna Ic
Betrieh wieder aktiviert.

Code Eingabe
Betiitigt man (lie Code-Taste rechts un-

terhalh des Digital-Displays, so kbnnen
Sperrcodes liir ontcrschiedliche Fonktio-
nen eingegehen sverden. Es ist soinit mog-
lich. gezieii verschiedcne Fuiktioncn ge-
gcn unhelugtc Benuizung oiler Vcriinde-
rlmg zu sperien ic vciIs durch einen Druck
au id ic ( T odetastc stchen nachei nandcr neu n
verschicdcne Sperrmiiglichkeiten zur Vcr-

Sperrung der TeinperatLireinstell ung
1 Sperrung dcrgesamten Prograinmierung
3. Prograininiersperrung der Vorwahltcm-

pciuitiir I
4. Piogiamniiersperrong der Vorwahltem-

peratur 2
5. Prograniiniersperrong der Stand-by-

Temperatur
6. Progra Ill Ill iersperrung (IerZeitspanne his
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zur autoiiiai i sche ii Stand-by-ti nischal -
u ng

7. Prograniniiersperrung derZeitspanne his
ZUIT1 aLitoliiatischeti Power-Off.

8. ProgramniiersperrLing der Entlotspitzen-
charakteristik

9. Sperrung der gesamtcn Entldtstation
Zu jedern der neun Sperrcodes erscheint

zur Li nterscheidung ciii besti mmter Text
al-It' dern Display. 1st eine Funktion durch
einen Code gesperri, so leuchten zusdlz-
lich die 4 DezirnalpunLic des Displays Ulf.
tim einen Code cinzugehen, wird mittels
der Einstelltasten eine ZahI zwischen 0001
und 9999 aul' dciii Display cingestel It und
die Code-Taste Ilir 3 Sekunden gedruckt.
Der Code ist damit geseizt und zLir Kon-
trolle sind die Dezinialpunkte aufdern Dis-
play eingeschaltet.

Will man einen hereits geseizien Code
ldschen, so niuO mit den Einstelltasten der
richtige Well auf dciii Display eingestel It
und die Code-Taste betdtigt werden. Als
Bcstdtigung erschcint Ca. cine Sekunde
lang ..0000" aut' deja Display.

Wardereingestel lie Wert falsch, so zeigi
das Display ..CodE" an und sfimtliche Funk-
tionen der Codeverwaltung werden für 10
Sekunden gesperrt.

Nachfolgend konirnen wir nun zur Er-
liiuten.ing der Codesperren im einzelnen.

1. Sperrung (ler Temperatureiiistellung
Durch die crstc Betiiticung der Code-

Taste hestcht die Mdglichkeit. die Einstel-
lung der Tcniperatur mittels der EinsteIlta-
sten zu sperren. ALifdem Display erschcint
dazu der Text .,HAnd". 1st die Einstellung
der Temperatur gesperrt, so sind nur nocli
die heiden Vorwahltemperaturen anwdhl-
bar.

2. Sperrung der gesaniten Programmie-
rung
Durch cine zweite Betiitigung derCode-

Taste kann man den gesaniten l'rogram-
niiermodus speTeil. Auf dciii Display ci-
sclieint dazu der Text ,,SPE I". Setzt man
liier einen Code, so kann keine Program-
mierung rnehr vorgenonimen werden.

3. Programmiersperrung der Vorwahi-
temperatur 1
Fine dritte Betütgung dci ('ode-Taste

ermdg! clii die Sperrung der Neuprogram-
mierung dci Vorwahltcniperatur 1. Der
zugelidrige Text auf dciii Display lautet
dabei ,,t I " . 1st dieser Code gcsctzt, so ist
die Neuprograniinicrung der Vorwahl tern-
peratur I unterbunden.

4. Programmiersperrung der Vorwahl-
temperatur 1
Nacli der vierten Bctiitigung der Code-

Taste kaun die Neuprogrammierung der
Vorwahltemperatur 2 gcsperrt werden.

Hicrhei ist der zugeliorigc Text !till' (lent
 .,12". 1st dieser Code gesetzt, so ist

die Neuprogramniierung der Vorwahltem-
peratur 2 gesperrt.

5. Program miersperrung der Stand-In-
Temperatur
Fdnfteiis kann nian nach einern weiteren

Druck auf die Code-Taste die Neupro-
granimicrung dci S tand-hy-Temperat Ui

sperren. Ant deni Displa y crschcint dazu
..Sth". Nach Setzen dicscs Sperr codes ist
enie Neuprogranimieru ng der Stand-
by-TernperatLir nicht inchr niiigl ich.

6. Programmiersperrung der autornati-
schen Stand-by-Zeit
Durch die secliste BetLitigung der Code-

Taste kann die Neupi'ogrammierung der
automatischen Stand-by-Zeit unterhunden
werden. Der zugehorige Text al -If dciii Dis-
play lautet ,,US". Nach Sctzen dieses Sport--
Codesist die autoniatische Stand-by-Zeit
n i cli t mc hr ne u progra miii i e rhar.

7. Programmiersperrung (ter automati-
schen Power-Off-Zeit
Nacli dci sichenten Betdtigung derCode-

Taste ist die SperrLmg der Neuprogi'am-
niierung der automati sclien Power-Ol'l'-Zeit
mdglich. Hierzu lautet der Text auf dciii
Display ..PoFF". 1st dieser Sperrcodc ge-
sctzt, kann die autornatische R)wcr-Ot'l'-
Zei t iii clii mclii iie U pi'ogra miii e it werde ii.

8. Entlotsj)itzencharakteristik
Betiitigt man die Code-Taste zurn ach-

ten Mal. so ist die Ncuprogramniierung dci
Entlotspitzcncharakteristik gesperrt. Auf
dciii Display wii'd dazu der Text ..L angc-
zeigt. Durch Setzen dieses Sperrcodes kann
man die Neuprogi'aninuerung der Entldt-
spitzencliarakteristik sperren.

9. Sperrung der gesaniten Station
Dureh die neunte BctLitigung (let-Code-

Taste wird (lot-letzte Sperrcode zur Ge-
san)tsperrung des Gerüteseingegehen. Auf
dern Display crscheint dazu der Text ..LS.
1st der Sperrcode gcsctzt, kann keine Be-
clienung ani Geriit erfolgen, aLisgenom-
nien die Code-Funktion.

Nach einer zelinten und daniit lctzten
l3etdtigung der Code-Taste sincl alle Mdg-
lichkeitcn dci Speri'codceingahc durchlau-
ten und der normale Betrieb wieder akti-
viert.

Umschaltung Grad Celsius
Grad Fahrenheit

Die Pro7cssor-Entl6tstation PES 7001
ist in der Lage. die Tcmperatui sowolil in
Grad Celsius als auch in Grad Fahrenheit
anzuzeigen.

Urn Von der ci nen Anzeigeart in die
andere zugelangen. LIMB heim Einsclialtcn

des Geidtes die Speicher-Taste i'cstgelial-
ten werden, his dci Scgrncnttcst heendet
ist. Fine Wiedeiliolung dieses Voigangs
sclialtct in die zuvoi gewdhltc Anzcigeait
zuihck.

Lernmodus
In dieser Betiiehsart ubeininimt die Sta-

tion die Stand-by- und Auto-Power-Off-
Fun ki i onen in der Art ci ncr Teach-i n-Pro-
gi'aniniieiUng.

iii in diesen Leinniodus zu gelangen,
wi il hci in Ei nschalten der Statioii die
Stand-by-Taste fcstgehaltcn, his der Seg-
mcnttest heendet ist. Zur Kennzeichnung
des aktivicrten Leinniodus erscheint auf
der Anzeigc .,LEni" für 3 Sek.

Innerhalh diesel- 3 Sek. Linteibriclit cine
weitere BetdtigLmg dci Stand-by-Taste den
Leinniodus, und cine evtl. ZUVOi gclernte
Scqueiiz wird aus dciii Speicher gclasclit.
Air Kennzeichnung des Loschvoigangs
erscheint au f dciii Display ,,EndE".

1st der Leinmodus aktiviert. so nierkt
sieh die Station wdhrcnd des Betriehes al le
Stand-by-Zeiten his zirn Ausschalten des
Geidies. Wiihrcnd dieses Lernvoiganges
laufen die Dezimalpunkte von links nach
rechts Ober die Anzeige.

Kdnt'tig nimmt die Station die Absenk-
phiaseii autoniatiscli VOi (z. B. wLihrend der
FiUhstOcks- uiid Mitta g spause). urn zuni
pi'ogramnnciten Ausschaltzeitpunkt den
Entldtkolbcn zu dcaktivieren. Der Tians-
toimator nut dci Elektronik hleiht dahci
ci ngeschal tet. Zui Ken ntl ichu niachung
leLielutet in diesern ,,Replay-Modus der
linke I)ezimalpuiikt stündig auf.

Anschlut3 des Entlätkolbens
Als Entldtkolhen koiiimt der Iiochwerti-

ge 80 Watt-Iiidustric-Ldtkolheii des Typs
820CD der Firma ERSA mit i ntegriertem
Theirnoelenient trnd ERSA-Enildtaut'satz
ZLiIii Einsatz.

Der AnscliluI3 citolgt dher einc DIN-
Steckvcrhindung reclits aufder Frontplattc
sowie dciii Vakuuniansclulul3 links dane-
hen.

Potentialausgleich
Danuit die Spitze des Ent101kolbens das

gleiche Potential aufweist wic die ScIiaI-
tung, an der gerade entlOtet wird, hestelit
die Mdglichkeit cines Potentialausglcichs.
llici',.0 verhindet nian die rechts aut' dci
Fi'ontplatte dci PES 7001 angeoidnete
Potential-Ausglciclishuclise Uhereine Mcl.-
lcituiug mit derSclialtungsiiiassc des strom-
losen Geriitcs, all zu entldten ist. Be-
sonders hei enipfindliclicn CMOS-Bau-
steinen hietet sich these Vorgchcnsweise
an.

Vakuumpumpe
Die Saugicistung dci Vakuunipumpe isi
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Bud 1: Netzteil sowie Ansteuerung vom Entlätkolben und Motor

in zehn Stufen mit dcii heiden zugehorigen
Tasten einstellbar. Nach einer Umstellung
der Saugleislung oder wiihrend des Saug-
hetriches erlolgi die Anzcige der Saugici-
stung aLil dciii Display. DaZU erscheint in
den beiden linken Stellen der Anzciee der
Text ..SL" und in der rechtcn Sidle die
Leistung in Sin len von 0 his 9. Solange die
Saugen-Tastc oiler der Ful3schalter beta-
tigt sind, saugt die Pumpe.

Schaltung

Die gesanite Elekironik wird al-IS diner
9 V-Wechselspannung gespcist. Diese wird
V011 einer Zusaizwicklung des Leistungs-
Netztranshrniators hereitgestellt, von den
Dioden 1) 208 his D 211 gleicfigerichtet.
von C 205 gesiebt und mit IC 200 stahili-
siert.

Urn in der Aufheizphase des LUtkolhens
eine Phasenanschnittsteuerung durchffih-
ren zu kOnnen, henotigt der zcntralc Mi-
kroprozessordiegcnaue Kenninis derNull-
durchgiinge cler Wechselspannung. Hierzu
dient der Schaltungstei I. hestehend aus den
Diodcn D 206. D 207 sowie R 213, R 214,
C 205 und T 207. Damit werden die Null-
durchghngc der Spannung detektieri Lind
dciii Prozessor zur Synchronisation seiner
soltwarern5l3igen PLL zugefuhrt.

Angesteuert wird der Lötkolben fiber
einen Triac T 200 des Typs BT 138, der
seine Z(indinipulse Ober die Pegelanpas-
sungR 2O6 his R2OS,R210.R21 l.0 203.
T 204 und T 205 direkt vom Prozessor
erhhlt. Urn aLich eine optische Anzeige des
Heizvorganges zu erreichen, wird mit
R 209. R 212. C 204 unil T 206 die LED
D 205 aneesteuert.

Zur Ansteuerung des Pumpniolors gihi
der Prozessor zu diner hestimniten Phasen-
lage Zfindinipulse an Port P3.4 (Pin 14)
aus. Diese gelangen fiber R 205 auf die zur
Pegelanpassung dienende Schaltstufe
T 203, R 203 und von dort Ober das Dif -
ferenzierglied C 202. R 202, R 201 auf
die Basis des Sic uertransistors T 202.
Letzterer zundet fiber R 200 den Triac
Tic 216.

Je nach Phasenlage der Inipulse ergihi

• Temperatur-Regel ung mit Prozessor

• Einstellung der Teniperatur Ober Tasten

• 4stellige Digital-Anzeige

• Standby-Modus

• Progranini ierbare Standhy-Teniperatur

• Prograniniierhare Auto-Standhy-tJ nlschaltLing

• Progranimierhare Zeit bis zum Auto-Power-Off

• Lern-Modus (Auto-Standby und Auto-Power-Off)

• Temperatur-Vorwahl per Tastendruck

• Code-Sicherung

• C/°F-Umschaltung

• Einstellung der LUtspitzen-Charakteristik

• Vakuumpumpe mit digitaler Einstellung

• Anschlu13 eines Ful3schalters 	 Funktionen der
• Potential-Ausgleichshuchse	 Eflfltiofl

PES 7001
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sicli nach der Gleichrichtung niittels
1) 20  his D 204 und Siehtmg dutch C 201
ci ne mehr Ode[- wen i ger hohe S pan nu ng
ani Niotor nod sOillit auch eine mchr
oder Well ger gr013e Saugleistung der Pum-
PC.

Koninien wir als nachstes zu dem in
Ahbildung 2 gezeigien Schaltung.

Das Herz der Entlöistation ist der N4i-
krocontrol Icr IC 100 des Typs 87C5 1. I)ie-
ser Prozessor he-
sti/t cin mnternes
ROM. in I

das gesalntc Ah-
Ian- Lind  Ste ncr-
p rug ra iii m der
PES 7001 helm-
det . A Li Be rdem
hesitzt er ciii internes RAM VOfl 128 Byte.
so daB nehen den extennen Komponenten
des Oszi I lators (C 101. C 102, Q 100) kei-
tie zusatzlichen Kotiiponcnten für den Pro-
zessorteil erlorderlich sind.

Uni den konlmenden nenen Geseizen
den StOr- und Betniehssicherheit in genii-
gen. ist dciii Prozessorein Watchdog zuge-
teilt. (Icr hei cinem Ahstunz des Prozessors
(i. B. (lurch Hochspannungspitzen an I
(1cm Leitun(1 sneti oden hei extremer HF-
Einstrahlung) diesen wieder deflniert stat-
tel

Die FunLtion des Watchdog basicni auf
cinem flankengesteuerten Mono-Flop. das
hei jeder negativen Flanke des Amizeigen-
Multiplex-Signals den Elko cities Oszilla-
lors autiiidt. wodurch kei ne Schwingun-
gen an Itreten kOnnen.

Das Mono-Flop hestehi aus den
Sclinutt-Tnigger-Invertern IC 103 A. B.
deni K 00 (IC!) sator C I I 0 U11(1 den Wi dci-
standen R 115, R 116. 13cr I nverter IC 103
A hi Idet dahei nur einen Puller zuni Steu-
ersignal. Wechselt der Ausgang des Gat-
ters IC 103 A von 0 V nach +5 V. so II ielit
die Ladung des Kondensators ühen R 115
nod die interne Schutzdiode des IC 103 ab.
Der Widerstand R 115 hegrenzt dabei
den Strom al-11' max. 0.5 mA, was für (lie
Schutzdiode unhedenklich ist. Der Aus-
gang des Inverters IC 103 B iindert sicli
dahei nicht.

Wecliselt der Ausgang des Inverters
IC 103 A von +5 V nach 0 V. so wi id der
Eingang des Inverters IC 103 B solange
nach ..Iow' gczogen, his der Kondensator
C 11(1 Ober R 116 wieder geladen ist. Am
Ausgamig des Inverters entstcht somit Cill

High-Impuls von Ca. 22 His Lminge, der
Ober (lie Diode D 104 timid R 118 den
Elko C Ill aufliidt - der Oszillator IC 103
C. R 117. R 118. C III schwingt nicht.

Steilt der Prozessor, bedingt durch cinen
Ahsturz, seine regulate Tiitigkeit em, ent-
EtI len auch vorstehend heschriehene Im-
pulse. und (lerOszmliatorheglnnt nut ciner
Frcquenz von ca. Ii) I-l/ in schwingen.

H ierdLmrch vird ci n Hardware- Reset am
Prozessor ausgeldsi.

Konimnen wir als niichstes zur Beschrei-
hung der Datenspeiclierung mi aLmsgeschal-
teten Zustand.

Für (lie neizausfallsicliere Speicherung.
z. B. der Einstell- und Kalihrierdaten, stehi
cm lernoelektrisches FEPROM (IC 101)
zun VerIiignng. Die tJhertragung der Da-
ten erlolgt üher den FC-Bus. (lessen Pro-

tokol 1 vom Prozessor IC 100 Ober sei-
ne Portleitungen P1.4 und P1.5 enzeugt
wird.

Dcr Vorteil cines lerroelektnischemi EE-
PROMS gegeniiher (fell

 liegt hauptsmichlich in tier extreni Run-
zen Schreihzyklusteit von nur 0.5 ps in)
Gegensatz in 10 Ins hei herkOnimlichen
EEPROMS. Ein weiterer gravicrender
Vortei I der Ierroelektrisclien Typen Iiegt in
Lien garantierten Anzahl von 100 Millionen
Schreihzyklcn imii Gegensatz in 10.000 hci
den Siandardvcrsionen.

Wemiden vir uns nun dem Digital-Display
und (len Ansteuerung zti. Die Verwaltung
tIer Anzeige erlolgt imli Multiplex-Verfah-
ren mit cinem Duty Cycle von 1/4. Ober
(lie Digitireihen, hestehend ans R 123 his
R 126. C 113 his C 116 sowie T 101 his
T 104. werden (lie 4 Digits iiher die
Port-I eitungen 1 120 his P2.3 periodisch
nacheinander aktivient und (lie zugehiirige
Segmuent-Konihination an Port P0 ausge-
gehe n.

Da P0 kci tie i ntcrnen Pu I I-up-Wider-
stande hesitzt. ist (las externe 8fach-Wi-
derstands-Array R 101 cingesetzt. Die
Segment-Komhinatioil, die an PO anliegt.
gclangt auf (1cm) Leistumigstreiben IC 104.
(Icr Ober (lie Vorwiderstiinde R 127 his
R 134 die Segmente tnciht. Die Kondensa-
toren C 113 his C 116 an den Digittreihern
versclilei len die Flanken (icr Anzeige ztmr
Minimierung (icr Sti)rausstrahlnng.

Lfher (lie Portleitunoen P3.0 (T I). P3.1
IT 2) . 1 13.3 (T3 ). P3.5 (SI). P3.6 S2) timid
P3.7 (S 3) werden (lie 'Fasten TA IOU his
TA IOU sowic (icr ()ptokoppler IC 105 all-
gclragt.

Die Messung der EnllUtkolhen-Spitien-
tenipenatur wird nit Hi I Ic ci nes AD-Wamid-
lets, der mi Em- Ranipen-Venfahren arhei-
tel. ahgefnagt.

Die znn Wandlung henötigtc Rampe en-
zengt tier Prozessor mit I-hI Ic des Integnie-
rers IC 102 A timid Zusatiheschaltung. Umii
den I ntcgnmerer al-11'  Chien tIc Ii nierten An-
Iamigswert Lu	 svsetien.	 mmtl (lie Al)-Reset-

Leitting P1 .2 atm I ..high" gesetzt, und es
liieSt cin Strom iiher R 102, 1) 101. C 103.
Hierdunch witd der Ausgang des Operati-
onsverstankers IC 102 A iii Richtung 0 V
gelahren.

Sobald (lie Ansgangsspannung einen
Pc-el enreicht hat. wodurch am Spannm.mngs-
teiler R 106. R 107 und soniit auch an der
Katode von D 103 ci tie Spanmiti ng klei-
ncr ais 3,4 V anliegt, liieSt dieser Strom

nicht mchn iiher
C 103, sondermi
iiher I) 103. und
(Icr Atmsgang des
IC 102 A jimidert
sich niclit mehr.
13cr AD-Wand-
ler ist für (lie

nLicliste Messung hercit.
DerProzessorerzetmgtjctzt Low- Imptilse

nut ciner Lunge von 6 ps al-11' tier AD-
Taktleitung P I. I . Daratmlliimi erhöht der Aims-
gang des IC 102 A semen Pe-el nut jcdeiii
Taktimuptmls ttni (1Cm) gleichen Betrag. Die
GrUiie tier AtmsgangsspannungserhOhung
herechnet sich nach lolgender Iorniel:

AU -	
(h'-hJ)•t
R103•Cl03.

wohei Ui
(lie Spanmiung am positivemi Eingang ties

IC 102 A und U die Spannung fiber D 102
ist. Daratis ergiht sich ci ne Spanni.mngser-
lidlinmig pro Schnitt tim:

(3.4V - 0.2V) . ôps = 2.24 mV.
39L • 220miF

Dtmrch Zuihiung der I nilitilse is( (icr Pro-
zessor ederzeit iiher den Ausgangspegel
des Ra mpe ngcnerators in form icrt

Dieses Atmsgangssignai wird atil den
Komparator IC 102 I) gehiihmi. (lessen Aus-
gang Low-potential amini mint sohald the
Rampe dcii Pegel den zu muessenden Span-
nungemi Ohenschrittcn hat. Uher seine Port-
leitung P1.7 gelangtdiese Informatiomi ztimii
Prozessor, wonanihii diesen ans dciii Ziih-
lerstanti ties ImpulszLililens die Temperatnn
(ics Entlfitkolhens errechnet.

Da the Spanntmg, the this Therniocle-
muent des Entldtkolhens lielert, sehr gering
st (55 pV/K). ist this MeBsignal mit Hille

tics Di lTereniverstuirkers IC 102 B sowie
R 108 his R 113 tim das SOlache ui ver-
stuirken hei gleichicitiger I'otemitialver-
schiehung till) I V. I)as verstuirkte Signal
(4.4 mV/K) wird anschlieBend fiber eincn
Tielpal.) (R 114. C 106) ztmr Stfirnnterdnfik-
k it ng al-If den nach lolgendcn Koniparator
gegehen.

Damnit ist the Schialtnngsheschireihumig
ahgeschlossen, und wir wcndcn tins im
zweitemi und ahschliel3endcn Ted dieses
Ant ike Is tIc ni N aclihaim tm mid then In het rich-
mnihnie Al.

ft/lilt roprozi?s.soIlc'estetlerte E,itlöttei Ii,, ik für
i/l(I1!stri ('lit' A iiforde run gei i
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